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Firmen-Nachrichten.
Schweiz. — In Zürich hat sich die Firma A.

G a r m a n s etabliert. Handel in Rohseide, Cocons
und Déchets speziell aus Brussa, Syrien und dem

Orient.
Zürich. — Claude Novet hat Brunaustrasse 95

ein Lisage für alle Arten Jacquardkarten in-
stalliert. — Infolge seiner langjährigen Thätigkeit auf
diesem Gebiet und der Einrichtung des Ateliers mit Ma-
schinen neuester Konstruktion kommt diese Gründung einem
dringenden Bedürfnis auf dem Platze Zürich entgegen.

— Basel. Die Firma Gebrüder Sarasin ist er-
loschen und deren Aktiven und Passiven an die neue
Firma Gebrüder Sarasin & Co. übergegangen. Die
Teilhaber derselben sind Wilhelm Sarasin, Hans Franz
Sarasin und Ernst Sarasin.

Deutschland. — Die Seidenspinnerei S p i n n 1 e r
in Sulz ist von der Firma Bau mann älter & Cie.
zum Preise von 37,000 Mk. käuflich erworben worden.
Die Käuferin beabsichtigt dem Vernehmen nach, das An-
wesen zu Arbeiterwohnungen herrichten zu lassen.

— Die in M on tj oie befindliche Filiale der Seiden-
Stofffabrik von Gebhardt & Co. zu Vohwinkel
wird ihren Betrieb in diesem Jahre bedeutend vergrössern.
Die Firma errichtet noch einen bedeutenden Anbau.

Prankreich. — Lyon. —- Die Herren Sandrin,
Larrivé, Jacquet & Triboulet A. - G. haben unter der
Benennung Société Lyonnaise de rubans eine
Firma gegründet, welche das Zerschneiden und Gauffrieren
von Bändern betreibt.

—• Paris. — J. Iron & Co., 4, rue Martel (Koin-
mission in Seiden- und Modeartikeln). Kapital 300,000 Fr.

— Saint-Genis-Laval (Rhone). — Diöt,
Samuel & Borrel (Färberei und Stoffdruckerei). Kapital
115,000 Fr!

Italien. -— Bergamo. Die Textilfirma G i o -
van ni Reich hat Herrn Franz Schubiger die
Prokura erteilt.

Wir gratulieren Herrn Schubiger, welcher ehemaliger
Webschüler und Vereinsmitglied ist, besténs.

Mode- und Marktberichte.
Seidenwaren.

Zürich, 28. Januar (Eigenbericht). Es befinden sich
wenige Käufer auf dem Platze und immer mehr zeigt es
sich, dass man überall mit Ware noch genügend ver-
sehen ist. London hat wenig Bedarf, nur Paris gibt
hie und da Bestellungen auf Neuheiten. Diese genügen
aber zur Beschäftigung der vielen Stühle nicht und wird
man sich bei anhaltend ungünstiger Lage die Frage stellen
müssen, ob die Produktion nicht eher einzuschränken
wäre. Die hohen Seidenpreise gestalten die Situation für
die Fabrik zusehends ungünstiger.

Basel, 29. Januar (Eigenbericht). Die Situation ist
für die Bandfabrikation fortdauernd günstig: Für bessere
Faille- und Satinqualitäten und sonstige glatte Bäuder
zeigt sich erhöhter Bedarf. Gürtelbänder werden viel
verlangt, ebenso Schärpenbänder in breiter Ware. Be-
druckte Fabrikate auf Carreaux- oder Armurefond finden

viel Anklang. Trotzdem die Warenpreise sich fortwährend
steigern, wird es noch einige Zeit dauern, bis dieselben
mit den höhern Seidenpreisen und vermehrten Fabrikations-
Spesen in Einklang stehen. Die Nachfrage nach Band-
fabrikaten kann auf allen Märkten als gut bezeichnet
werden.

Krefeld, 26. Jan. Man kann sich heute ein zu-
treffendes Bild davon machen, welche Seidenstoffe für
nächstes Frühjahr und Sommer hauptsächlich in Frage
kommen.' Als Neuheit der Saison stehen Ecru-Stoffe an
der Spitze. Man hat darunter meist nicht Roh-Gewebe
zu verstehen, wie der Name besagt, sondern diese Stoffe
werden ebenso gut gefärbt und appretiert wie andere.
Nur die Farbe ist ihnen gemeinsam, ein stark ins Graue
hiuiiberspielendes Beige. Die unter dem Namen Ecru-
Stoffe in den Handel gebrachten Gewebe sind sehr ver-
schiedener Art. Man stellt sie teilweise ganz aus Tussah-
Seide her, sowohl Kette als Schuss. Ferner gibt es

Artikel, bei denen nur eiu Teil aus Tussah besteht,
entweder die Kette oder der Schuss; der andere wird
von Baumwolle oder Leinen genommen. Schliesslich gibt
es Qualitäten mit Schappekette und Schappeeinschlag. Es
kommt glatte Ware, kleingemusterte und Jacquards in
den Markt; auch in Streifen hat man sehr hübsche Zu-
sammenstellungen herausgebracht. Von schon länger ein-
geführten Artikeln bleiben Chinés (Kettdruck) gut ver-
käuflich, sowohl für Blusenstoffe als für Kravatten, Schirm-
stoffe und Band. Im Gegensatz zum vorigen Früjahr
geschieht der Aufdruck der Blusenstoffe mehr auf Louisine
wie auf Taffet-Grund. Für denselben Zweck sind schot-
tiseh-karHerte und- gestreifte Arten i gesucht.

Von gemusterten Artikeln liegen Damassés etwas
besser wie vor einigen Monaten. Besonders solche, welche
kleine Druckeffekte bringen. Für einfarbige Dammassés
zeigt sich noch nicht viel Meinung; für schwarz besteht
etwas mehr Interesse. Farbstellungen in schwarz mit
weiss sind beliebt; in glatten Taffet sowohl als in genauster-
ter Ausführung. In schwarzem Taffet für Futterzwecke
sind die beteiligten Fabriken noch auf einige Monate hin-
aus voll beschäftigt. In farbigen Taffet kamen besonders
Glacés wieder mehr in Gunst. In Futterstoffen für die
Mäntelkonfektion macht sich auch diese Saison der Aus-
fall in glatter halbseidener, im Strang gefärbter Ware be-
merkbar. Etwas wird in billigen stückgefärbten Stoffen
umgesetzt. Die Mengen sind jedoch auch hier verschwin-
dend klein verglichen mit dem, was vor 4—5 Jahren in
diesen Stoffen umging. Der Verbrauch in stückgefärbter
Ware, der sich ausser Futter und Besatzstoffe auch auf
Schirmstoffe und Band erstreckt, nimmt mit jeder Saison
ab. Der Grund hierfür ist wohl bäuptsäcblieh in der
grossen Verbilligung der ganzseidenon Waren zu suchen.
Der Preisunterschied zwischen ganz und halbseidenen
Futter ist bei weitem nicht mehr so erheblich, als dass
man nicht das erstere wegen seiner Eleganz und grösseren
Schmiegsamkeit vorziehen sollte. Eine Veränderung könnte
hier eintreten, wenn Rohseide noch weiter erheblich stieg
und dadurch auch die ganzseidenen Futterstoffe zu hoch
im Preis kämen.

Lyon, 28. Januar 1903. (Originalbericht.) Das Bild
der hiesigen Marktlage hat sich während dieses Monates
wenig geändert. Es sind noch immer dieselben leichten
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